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Mit Hochförflklch . Markgräfltch . Sad
^

em gnädigstem privNegi».

4 M » < » «

Brüssel , vom 70 Nsv . Der den 5 . ond 6 . gewes.
« r Sturm hat an KwLrn unk Häusern unermeßlichen
Schaden gethan , wodurch viele Menschen rer.

schmettert und verwundet wurden . Btos im Wmv
v «n Soignes , rechnet man dev Schaden auf 720,00s
Gulden und überhaupt den an unfern Küsten vcruc.

fachten Schaden auf z Mill . Gulden . Zu Ostsntze
bat er zoo Häuser adgedcckt . Längst der Küste find
so Kar- kfarlHeyich -ffe gestrandet und zertrümmert , wo¬
runter nne brittrsche Brigantine von 16 Kanonen . Die

9 DevariemrutS müssen für unsre Armee am Rhein

4YQS Wägen stelle« , um Lebensmitteln , Schuhe uyd

..Kleidungen , rnznführen . und zwar unter Verantwortlich ,
keil der wrchfllstitlgei' Mnu -civalilätkn und unter Strafe

- von Kvoo - L >s . kiiirgeadcr Wü -uw . . Auch muffen birst
Vu .uclpalüatcn jedem Wagenführer .auf die Meile so

. Sucher -ohlen. Ans Luremdurck vern -mmt mag ,
. der dgstgr.Komwandgnr habe »,dem Emw ^hmr besohl« »,
sich auf em Jahr zu perprovianttien . Die verschied ,
nen Flüchtlinge , welche bey dem Durchbruch der Kai .
ierlichen ans dem Huuvsrüchn . , sich im ersten Schee -
kea ans Trier noch Luxemburg geflüchtet hatten , sind

itzt wieder nach Haus - urückgekehrt. Vergangne Rächt
sind hier ooc > Mann Truppen durchgezogen, ohne
daß wir ihre Bestimmung wissen . Die als Kommis ,
sairs der französischen Regierung hier stehenden Volks¬
vertreter , haben dem Erzb,liehest von Mechel« , Grafen
von Frank , nkerg , ein zähriiches Gehalt voo isvoKro .
» enihaler ausgeworfen , welches ihm vierteljährig und
vom 2Z. Oct . an , zum voraus bezahlt werken soll ;
dagegen bleibe » die erzbifchöff.iche Güter und Einkünfte
i«m Ratzen der Repudlick ei - gezogen .

Lolin , vom 17 Nov . Seil heute Morgen zieht
eine Menge Kavallerie , von der Neuster Strasse kom¬
mend, nach Koblenz. Eben so gehl es von der ander»

Seide , . von wo heute den ganzen Tag schwere Reute»
rey , meistens Kürassre , mit d » fliegenden Brücke httE
über kömmt . General Hatry hat sich wieder über Vit

Sieg zurückgezogen und es scheint , die Franzosen mache»

sich zur völligen Räuülung des rechten . Rheinufeis ge¬
faßt . Seit vcrwichnen Sonntag sind die Mv
sittlichen in Benel , Bonn gegenüber , Bey ihrer All»

kunft war General Ernouf gerade in Benel und wäre
b . ynahe von den Crvalen gefangen worden . Zn seine «
Glück wurde er zw rechter Zelt gewarnt , um noch mit
verschiednen Skaabsofficiers über die fliegende Brücke
bey Bonn z» cnikommen. —- Die Franzosen scheinest
sich hier ferner nicht mehr recht sicher zn halten . ES

sind bereits vcrschiedne Schiffe in Regu -fluon gcnom»
men worden / um Magazinsgütct ! abwärts , zu fahren .
Auch rst ein Aufgebot von tausend leere« Wägen ach

dem Lütticher Land hierher im Anzug und eS sistd de«

reils ewige davon eiuMroffen .
Lonu , vom i

'
b Nov . Der Ncbetrest l !er ftanM .

scheu Nordarmte , der sich noch in Holland befand , ist
nun ui Bttvegung und geht zum Theil auf die Grenze
und khcile zur Sambre » und MaaSärmee , diese mar »

schirr noch immer aufwärts . Die Divisionen der Ge ,
necale Champivnnet und Bernadolle haben bas Lager

zu Metternich verlassen und wollen nach Bingen und
von dort der Nahe hinauf zu gehen. Man schätzt die
6 französische Divisionen, die . itzt an der Nahe stehen ,
auf 70 lausend Mann . Die Generale sind : Marceäu ,
Poncet , Bernakolte , Championett und Grenicr . Gr -
veial Jourdan kommanbiri noch immer en Chef. Diese
Armee soll willens seyn , die Kaiserliche anzugreift »
und sie aus der Pfalz zu vertreiben.

Düsseldorf , vom 79 Nsv . Es scheint , die

Franzosen werben das rechte Ufer des Rheins bald

verlassen . In dieser Woche haben sie angcfangen, ihre
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schwere

'
Bagage und einen Thtil der Magazine , die sie

in unsrer Stadt hatten , wegzuführen . Es fehlt ihnen
hanyliächlicy an Pferden . Ein . Gmeraladjulbnt , der
veu , der Ärmer des Generals Jom van hier angckom-
men ist , versichert , in den ve' fchiebncn Treffen seit 6
Wochen wäre die reuiende Artillerie beinah ganz auf «
g -ri ve » worden . - Da die Franimen sich derselben
nur Dorthcil gegen ihre Feinde zu bedienen wissen , so
muß deren Verlust ihnen sehr empfindlich fallen und
sie können sie nicht so leicht wie gelödtele Menschen
ersetzen . — In Kölln soll bas Mißvergnügen unter den
Officikrs und Gemeinen sehr groß ftyn . Sic weigern
sich , den Rhein hinauf zu marschiren und ' äuifirn öf.
fenilich , sie wünichlen Frieden und nach Haus zurück
zu Lehren . Aus Mehrern Anstalten jii schließen , wol.
len die Franzosen den Rhein ganz verlassen und sich
hinter der Maas zusammen ziehen . — Nach Briefen
auS Holland ist man gegenwärtig in Betreff der Rück«
kehr des Erdstatthalters in Unterhandlung . Diese Sa »
che soll unmittelbar zwischen dem preussischr » Cabmel
und dem Pariser diplomatischen Ausschuß betrieben
werden . ,

Wien , vom 7y . Nov . Man rechnet die klingende
Münze , welche in den Jahren 1794 und 7795 blos
des Kriegs wegen aus den Erdlantc » geschickt worden,
auf 72 Millionen Gulden und da man zu Ende 179z
die ganze Geldcirculation auf 200 Millionen schätzie,
so ist nun ein starkes Dnliheil davon verloren . Es
circulirrn hier itzt eine Menge Armee . Refervekassen»
scheine , zu deren Einlösung bey der Versallzeit das
Kuvfcraml beordert ist, welchesbisher auch pünktlich ge.
zahlt hat . Die Kassenscheine werden von den hiesigen
Wechselhäusern s. hr gern , so wir itzt alle Wechselbrieft
mit i2 Prorent eskomltrt .

Regensburg , vom 20 Nov . Man spricht von
einem demnächst « '.' kommenden Kaiser !. Hvftekret ,
weiches dem Reich die Anlworl des Heilsausschusscs
auf den ersten Friedensantrag mitthrilen und nach
Jnnhall desselben auf bie Fortsetzung des Kriegs an «
tragen soll. '

Rheinstrom , vom 24 Nov . In einem von den
Kauerl . aufgefangnen Brief deS Generals Pichcgrü an
tcn General Jourban unterm 18 . Nov . sagt jener :
Nachdem ich so lange , als cs möglich war . gegeneine
sehr grvse Ucdermacbt gekämpft hatte , bin ich mm hm»*
tcr den Linien der Queich , die aber nicht viel dazu bey .
tragen wird , die Wacht meiner Armee so zu verstär,
km , daß ich mich lange werde halten können. Gleich,
wohl bin ich Willens , wenn ich angegriffen werbe »
den Feind daselbst zu erwarten . Es ist Ze '.t , daß die
Regierung mir Verstärkung schicke , oder du durch
glückliche Vorschritte mich von einem recht grosen Thcil
von der Uedrrmachk brfreyst , die mir immer auf dem
Fuß nachfolgt.

) — 7—

Gberrhetn , vom LZ Nov . General Graf vonWärlenslebcn ist mit einem ?torps , d s -' ,s aus2 -z,oüoMann verstärk.' worden , bereits üver . A mmern vvrqe.rückt , um «ine Bewegung gegen Trarbach zu machen ,wodurch die Franzosen , wie man ,agt , tyc Lager zuverlassen und zurückzumarschiren gezwungen murren .
Frldmarschall Graf von Clairfait , wird sein Hmp !«
quartier nach Mainz verlegen und seine Progresse» aufder Se . e d . s Hliiidsrück . ns sortietzm.

Frernbrerch . ,Aus einem Brief von Lalais , vom iü Nsv .Seit eimger Zeit herrschen große Stürme an unser»
Küsten . Von Dünkirchen bis Bvuiognr sind die Ufer-milTrümmern drunscher und dämfcherSchiffe von ver.
schiekncn Ladungen bedeckt. In diesem Aug .-nblrck
haben wir vor unserm Haven 5 Brick zu 2 Masten ,welche mit Steinkohlen geladen sind und seit gestern
früh um 7 Uye sind noch z andre dam gekommen ,
welche zu einer kicimn , F '-oile von Transportschiffen
gehören , die aus tem '

Hannövrjschm kommen, und
Truppen und Ausgewanderte am Bord haben . Auf
den z Gestrandeten zähl ! man ungefähr 4 dis zw Per »
fönen , wovon der größte Theil umgckommcn ist , so
wie beyläufig 40 Pferde , welche mir den LcichnanKn
der Ecln ^ cnea am Ufer schwimmen. Denn wir ha.
den nur wenigen zu Hülfe kommen können , weil die
See zu stürmisch ist . unter den Geretteten befindet
sich ein Mrhmorency Lavai und eia Choneuil . ES
scheint , daß mehrere von dieser Ewsse sich in die See
gestürzt haben . Es ist zu vermothe « , daß ein großer
Theil dieser Transvorlflolke zu Grund gegaugeg ist ,
Mil dieselben W . noe sortwehen. Wir werde» bald
Nachricht davon erhalten .

Paris , vom 21 Nov . Gestern früh ist unter die'Mitglieder des Raths der zoo ein Plan der Finanz ,
kommißion ovnz B . Giraud verfaßt , gedruckt ausge «
lyeill worden . Er liegt der Bcrathschlagung der Ge «
neinikomilr zum Grund . Der Plan ist m «0 Ab.
schnitteadAtttzcli

't . Ihm zufolge,oll die Aßi .;nr1enfabrika.
. t on best sz . Nlvos (z . Jan .) gänzlich aufhören und die

Kupfer dazu öffentlich zerbrochen werden . Die Zahl
aller zirkullcellden Aßignaten soll öffentlich konstatiert
Melden « -v bie Summe von zo Müliards nicht über«
steigen . Der Curs ter Aßignalen zoll öffentlich vom
Staat bestimmt werden. Wer Aßignatcn gegen Hy .
pvthckcnzcttel, weiche Z Prvcent Zinse tragen , eintau .
schm will, von vem werden sie »m dovvelien Kurs an«
genommen . Alle Stipulationen und Kontrakte sollen
frey seyn . Jeder Vertrag , der vor dem rsten Jänner
1792 geschloffen worden, soll bey dem Verfall in Me .
tallgcld oder Aßianaren nach dem Curs berahlt wer,
den . In den Staalsausgabrn soll die strengste Ord »
nung herrschen. Die orbenttichea sollen aus den ge.
wohnlichen Abgaben , die ausserordentlichen aus besvn.
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rern Einnahmen bestritten werben. Alle Zölle Stem -

pcl ' und Rtgistnergebührcn soll man in Sp eirs oder
Metallgeld bezahlen und nur in Aßignalcn für voll ,
wenn die Summe über zzoLivers beträgt . DieKcieqs -
stcrier soll nicht stall ' haben, ausser allem für die Pa .
lenken. Vom 4len republikanischen Jahr an , sollen
diejenigen, welche vom Staat Renten oder Pensionen
beziehen, in Spccics , oder Assignaten nach dem Curs
bezahlt werden. Aller Nation Güterverkauf soll su .
svcndirt ftvn . Niemand kam, mehr einkommen , um
sich von der Emigrantenssie auSstrcichen zu lasses. Die
National Gü '. er , die noch unverkauft sind , sollen nach
ihrem Werth von 1790 HypvlhekenMeln ange .
schlagen und nicht verkauft werden , als deym Verfall
beS Hyvo :hcktnzcllels. Die Aßignaleu , welche von
den Nalionalgülern euiaehcn , sollen fti nerhin verbrannt
werdell . Um btt außerordentlichen Ausgaben zu de.
streiten , sollen dem Fmanzmimsier für eine Milliard
Hyvothekrszalr ! übergebe« werden, die er vegociiren
auswechftin und nach dem Bedürfniß der Umstände
anwcnden kann . Derselbe Munster verwaltet auch die
Einkünfte der National orsten und kann sie bis aufzoo
Spccicsqeld zn langen Pachtlehnungeo hingcben. -
Das ist das Lcr .u

'
uchchsie dieses Plans.

Paris , vom 22 Non . Eden erhalt man die Nach -
vicht , der lrzte Sturm habe eine driltische Flotte von
chen Fregatte « , die sie konvoyrlen , getrennt , und
franz . Fregalren , welche aus Brest ausgelaufen sind ,
hätten beyuahe diese ganze Kauffalthei - olte von rtma 100
Schiffen , weggcnommcn . — Es marschiren täglich
Truppen hier durch an dm Rhein . In den neuen De«
parlementtni sind 4,-722 Pferde requiriert worden , um
der Ärmer Kisckm-, ^' stücke , Krovianl und wusste sonst
Lenölhigt ist , zuzu ; übrcn .

Grosdritianien .
London , vom ff—- rzNow Der Slaatsstkretair Dun «

bas legte dem Unterhaus Abschriften von den Allianz,
traktalen , die Se . Majestät mit der Kaiserrnn von Ruß¬
land und dem deutschen Kauer einqegavgen sind und
dem Handcis ' raktat mit den vereinigten amerikanische»
Staaten vor . Lord Arden machte bi : Motiv » , daß
für dieses J «yr 1,2,020 Mann für die Seemacht , mit
Einschluß von >8,202 Matrosen vvlirt werden möchte ;
die auch bewilligt ward . Für jeden Matrosen sind mo .
nallich4Hs Sterling dewillrgt. Herr Robinson äusserte da.
bey , die schleckte Behandlung der Truppen verursache
so grosse Sl rdlichktik. Herr Dundas widerlegte ihn.
V rmög einer König !. Proklamation ist cs erlaubt
worden , daß Korn , Mehl rc. aus jedem Staat , der
mit Sr . Majestät in Freundschaft ist , ohne Abgabe
rinzefübrk werden darf . — Vergangnen Mittwoch war
ein sehr zahlreiches Lever bey Hof , um dem
König wegen seiner glücklichen Errettung von dem
letzten Anfall des Pöbels Glück ju wünschen . Der

Kaiserliche Gesandte überreichte Sr . Majestät ei »
Schrecken vom General Wurmser , worinn die Schlacht
bevm Rhein und der Rückzug der Franzosen über den»
seiden gemeldet wird . Der Graf von Stanhope über¬
reichte dem König eine Bittschrift der Einwohner , vo»
Sheffield um Frieden . Der Stadtralh in London
ist zu dem Entschluß gekommen , eine ähnliche Addresse
zu machen , welche in einigen Ta ft » dem König üver»
reicht wc den soll. — Zu Nruyorck soll die Stecdftch .
keil Wege» des gelben Fiebers so groß seyn , daß wö¬
chentlich 152 Personen streben. Gegen 12202 Personen
haben die Stadt verl -ssen. Den gestrigen Tag , der
dem Gcdächttiiß der »nkdccktcm Pulverver chwörung ge¬
widmet ist , versammelte sich die Londner correipvndi -
rende Gesellschaft in der Krön , und Ankertaverne .
Man sürchirte Ercesse ; es gieng aber ganz friedlich
ab. - Den loten November . Da der neue
Lord Mayor von London , Herr Curtis , ein
Btseuildrckcr , seinen seyrlichen Zug auf der Them¬
se nach Westmmsterhaü Hielt , welcher bey dem
Volk deswegen nicht beliebt ist , weil ein Gerücht aus ,
gesprengt war , er habe die Französin mit Mehl und
Brod versorgt , so fürchtete man , der Pöbel würbe
über seinen Wagen herfallen. Es waren aber gute
Anstalten gegen einen Aufstand getroffen. Herr Pitt
fuhr nach dem Rathhaus in der , Stadt unter der Be -
deckung von «vo Mann Soldaten mit aufgevffanztcm
Bajonett . — Herr Thelwall , welcher durch seine diS.
herigen politischen Vorlesungen , Schriften und Volks ,
reden ohne Zweifel vieles zur Nahrung beygrtragen und
sich einengroßen Anhang gemacht hat , bietet noch alle
Zeit und Kräfte auf , ehesdie Conventionsbill durchgeht,
und da , wie er es nennt , die brfttischc Freiheit in den
letzten Zügen liegt , gegen die Reaierung zu sprechen .
Er liest itzt jeden Abend . — Der alte spanische Ge.
sandte an unsirm Hof , Marquis del Camps , bleibt
noch hi . r und wird , wie man vermukhct , beym Frie«
densgeschäft zwischen Grosbrittanien .und Frankreich im
Namen seines Hofs einen Vermittler abqrben . Der
hiesige schwedische Envoye , Chevalier Engesiröm und
Mons . Chevalier Capellis sind in gleicher Absicht nach
Paris abgereißl und daselbst glücklich anqekommcn .
Gestern hatte der schwedische Lharge d' Affaires bey
Lord Greenville eine Conferenz , um die aus Paris er .
Haltnxn Depeschen vorzulegrn . — Nach Briefen aus
Westmdien sind zwey brittische Fregatten mit TranS .
porcschiffcu und Truppen ans St . Lucia angekommcn .
Auch auf St . Vincents sind 400 Mann gelandet wor.
den . Die Französin Haben zu Cayenne 4202 Neger
bewaffnet und werden einen Versuch auf die Insel Ta «
bago machen. — Laut den jüngsten Nachrichten aus
St . Domingo , werden unsre Angelegenheiten daselbst
erwünschter ; man hat den Rebellen die Cavtons Mi«
rabalais Mb Grayb -Bries wieder abgeuommen , eia
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Corps » so» 1000 Ma « n ist von Gibraltar angekomnre»
and rin andres von i6oc > Mann wurde täglich crwar .
let . In der Nacht aus den vorigen Zrrytagden,2 - Nov ,
hatten wir hier einen entsetzlichen Sturm , der grossen
Schadenanrichtrtt , Bäume ausriß , Schornsteine ab.
warf und einig« Häuser zertrümmerte . Viele Schiffe
strandeten , aber man hak noch keine Nachricht von dem
Unglück, das er auf der See angrrichtkt hgden muß .
— Den iZtcv . Gestern erwartete man nichts anders ,
alS daß die bisherigen Nahrungen des Vslks endlich
in Thätlichkeiren ausdrechcn wurden , allein zum Glück
ist der Tag und dir Nacht ruhig vorüber gegangen.
Die Lonrner correspvndirende Geftlljchafl hielt wieder
in den Feldern bey Copcichagenhsus , ungeachirt
einer dagegen rrgangnen strengen Prvclamation »nb
der itzigen Best , ihre Versammlung und die anwesen¬
den Menschen beliefen sich wieder an viele lausend .
Es wurde aber in ziemlicher Ruhe wieder eine Äd.
Dresse an den König und die beyden Häuser des Par .
jaments verlesen und genehmigt . Das Zeichen der
Genehmigung war , daß bey einem aufgesieckttn weist
ftu Schnupftuch alle ihr« Hände empor hoben. Zier
Vorsicht waren einige Truppen Kavallerie in der Nahe ,
« ud m allen Gegenden der Stadt waren Soldaten
-Pikeis ausgestellt. — Tue correspondstende Ge eilschaft
beschloß m ihrer Versammlung , daß dem Herzog von
Bedwrd , dem Lord Lanberdale , Herrn Fox und ak,

>leo Mitgliedern des Parlaments , die sich als Freunde
der Rechte und Freyhe len- des Volks gezeigt , so wie
auch dem Whig , Eludb der ftyerlichste Dank adgcstat.
tet werden solle. Ferner ward die Erklärung resolvirt,
daß gedachte Gesellschaft alle Tumulte und Gewalt »
thäligkettrn verabicheue , und ebenfalls die Excesse
sehr mißbillige , welche den ry . Oer . gegen den Mo .
uarchcn ausgeüb . worden . Einzelne Personen hätten
an diesem Tag »hren Unwillen gegen einen Svuverain
wegen Jrrkhümev und schlecht»!: Regirrungs . MaaSre .
geln gerichtet , wofür allein die Minister viranlworllich

-fty » müßten rc . — Endlich sind die z rückiländigen
Hamdi ' rqer Posten und mit ihnen Dcp ichen vom
Oderstiilutnant Crawford ang - kvmmen- , worinn der
große Sieg der Generäle Ctunau und Wurmser über
die Franzosen am Rhein bestätigt wird . Der Innhalt

Her Drpe,chen wurde sogleich in einer aufferordenMchm
langen Hoszeitung bekannt' gemacht und die Kanonen

Wurden vor dem Tower gelößt.- Die neusten
Nachrichten von Islo Dieu gehen bis zum gtirrNoo : Bis dahin befand sich noch alles daselbst in
dem bisherigen Zustand und der Graf von Artois ist
noch nicht nach Groebrikkanien zvrückgekchrt.. Einig «:
Nachrichten sagen , yerr von Puisaye habe sich nach)
Bellrville zu Cdarctte begeben - wo sie Einrichtungen »
mräfeo , um vie französische republikanische Armee an».— Links der TranS- ortschG von unsrer

Flotte , welch« nun nach Westindier, Mter Segel ge»
gangen , soll von einem framösischev Kaper gcrivmnie»fty» . — Die mittelländisch« Flott « ist unter dem Ab.miral Iarvis von Portsmouth unter Segel gegangen .P otrn . ,

'
Deknrsch « Grenze , vom 11. Vlöv . Der neue

zwischen Rußland , Oestreich und Preußen zu Stand
gekommnr Traktat über die neue Thettuug von Pole »
«nthäit folgende Bestimmungen -. Oestreich erhält da -
Pakakinat Scndomir bis nach Lublin , Krakau inbe.
griffen ; Preußen das Land von der östlichen Spitze
Schlesiens an , den Krakau oorbcy, mm den « öhcn ,welch« diese Stadl bestreichen , nach cin- r Lilue , diein nordöstlicher Richtung b,s an die Pilika sorkgehl,
sodann längst der Pilika bis zur Vereinigung derselbe »
mit der Muckse ! ; dann längst der Weichst ! bis War .
schau , das Preußen zufäSt und von da in ihidlicberR -chtung dis an den Hug , dem sie folgl , d :s Nimi «
row ; von da nordöstlich durch ' Rarew , b ' s an dem
Fluß Riemen , ans dessen rechter Sette Grodno unter
rußischcr Botmäßigkeit bleibt ; endlich laugst des Rie¬
men , bis er ins alte Preußische Gebiet einlritk. AlleS
übrige fällt an Rußland . Der König , der von seiner
ehemaligen Würde nur den Namen brybehatten hat ,wird mit dem seinem Rang angemcßnrn Anstand , ft»
doch nur als Gast in einem fremden Land , behändest.
Der Graf Bedborodko ist , h,n von russischer Seit «
als Ho manche !! zugegeben wo den und hat die Oder »
auftichl ftlNes Hvistaats . Er har seine eigne rzißisch «
Garde du Corps . Die zum Unterhält des KbnrgS nö»
thigen Sumwsn werden von Rußland und zwar ans
denen Conrndutionen , die es aus Polen zieht , re »ch !-ch
genug hergegcdcn. Doch har mich scher dieselben der
König ivrnrg '

zu diftonirsn . ' Sein -itziaer Ausevthalr O
Grodno ; es icheinl aber ; er werde sich l Gibst Nur
noch wenige Zm aufhalren , indem alle Anstatteo z«
seiner Abreise bereits gelrossen sind , lieber den Ort
ferner künftige» Residenz ist man nicht «»mg ; Kruge
sagen , Mohilow fty dazu destimml. S -> viel »st
gewiß , daß mm , chm einen Ort tiefer in Rußland au.
weisen oder ihn erwählen lasse,! wird . ,V e „ « d i g

Venedig , vom 7
' Nov . Der Graf von Provence

halt sich noch immer zu Verona auf , durste ave«
nächstens zu Prinz Condc'S Armee abqehen. Der frav .
zösische Eilbote , welcher unser Revubl -ck Dcpeichen
überbrwgen sollte , soll zwischen Basti und Lugano « »
mordet worden ftyn . Einen Lheil seiner Papstte hak
man im Koch gejunden .

V L li 1 I 8 8 L U L « D.
Neufahrswünsche pro 179b .

In Macklörs Hofvuchhandlung in Larlsruh »
Ktv « tk wtell« Wik alle Jahr « allerley So «"
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trn schön« «üb ganz neu« MujahrSwünsche zu habe« :

Ncmlich , Ikalknischc mil Devisen , keine «an , feine
auf Alias geprägte , kleine feine geprägte , die Verse
auf Alias , kleine ganz feine L I» ^ eäFv .ood ^ grose
eine illuminiere auf Alias , Bänder auf Neujahrs und
Geburtstäge , große orbinaire illuminirl « auf Alias ,
große gepräalc ans Atlas , große einfarbige auf Atlas ,
kleine iüuminirke auf Mas , Netze, kleine m illumlnirlrn
Vignetten ohne Alias , kleine in einfarbige Vignetten ,
kleine ganz auf AilaS gewählte , feine Haide Glanzbogcn ,
vrdiaatte ganze Glanzbogen von aSerley Farben , or.
dmaice Bogen , ferner rolhe Genever , Bouquetrr ,
Aklaßne und lederne TabackSbevlei , Gciddemel , fein
gewählte , gestickte und cinsärbige Strumpfbänder ,
runde gestickle und andre Nadtlküffn , nebst noch meh.
rerley Sorten in versch -cdnen Preißen von 6 kr . bis
2 fl. iz kr . kaö Stück zu haben . Auf Bestellen kann
man solche auch in der Wagnerischen Buchhandlung
in Frepburg im Brcisgau , bcy Herrn Buchbinder
Siegele in Pforzheim , Herrn Buchbinder Lisenlohr
dem jünger » in Lmmenvingen , Herrn Buchbinder
Geiger in Lahr und ven übrigen Herren Buchbindern
im Land haben,

In Macklsts Hofbnchhandlmig sind folgend« Ta.
schenkalender für 1796 zu haben,

Forst . und Iagdkaiender für das Jahr 1796 . psn M .
F . G . Leonharvl . mit vielen Kupfern .

Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für junge
Damen . Don I . I , Eberl , Professor zuWittenS .
Mit vielen Kupfern .

Gemälde des Schönen und Guten zur Veredlung ju .
gendlicher Seelen von einem Kinkerfrcund , Mit vie.
len Kupfern .

Zauber . Spiegel für junge gebildete Damen.
Unterhaltungen für gebildete Menschen zur Beförderung

einer vcrnüufngen Lebensph . owphie mit Kupf.
Gireanner . Aümanach brr Revotutions - Charaktere

mit vielen Kupfern .

Taschenbuch für Gartenfrennde . v. W . G . Becker,
mit Kupfer .

Tasche, buch für Natur , und Gartenfreunde mit Ad»
biidungen von Hohenheim .

Taschenkalender für Pferdeliebhaber , Reuter , Pferde -
jüchter , Psc - deärzie und Vorgeietzte großer Marstäl »
Ir. Von F, M . F . F-cyhervn Bsuwinghaujen
von Wallmcrodr , mit iz Kupfern .

Göttinger Caliettker , enthält 6 Mode , und 12 Ms «
nakskupftr ; di« Folgende des Kriegs und die des
Friedens verstellend.

Gothaer Hofkalenber , zum Nutzen und VergnügtH
mit Kupfer «. Deutsch und französisch .

Berliner Allmariach zum Vergnügen und zur D rS re
luug nützlicher Kenntnisse , mit 17 Kupfern schwarz
und illuminirt ,

Leipziger Frauenzimmer Allmanach z-rm Nutzen und
Vergnügen , mit vielen Kupfern .

König!, Gi osdrManischer Histsr , Geneai . Kalender mit.
Kupfern , von Chodoivicki.

Neuer Frankfurter Taschenkalevder mit Kupf .
Kleiner dirw mit Kupfern .
Kleiner Frankfurter Taschenkallender mit 12 Kupfer-

aus der Geschichte des Bauernkriegs .
LImanaa pour I'Änne , P796 . taut xetlt »,

Düo deul ' ch .
pour I'snns 1796 .

^ lrurnao pour 1'^ nne 4m« äs Is NepMigus krair̂
9»ils .

Larlsruhe , Die bereits vor einem Jahr vor Be «
endizung ihrer unehelichen Schwängsrungs . Sache
sich aus ihrem Geburtsort entfernte Lhriskiana - Bast¬
lerin , von Spöck , wird hierdurch unter Asiberau.
mung ewer z monatlichen FM ediLtaltter unter dem
Bedrohen vorgelaben , daß wenn solche in dieser Zeit
dahier nicht erscheinen - und sich ihres Austritts wegen
verantworten würbe ? ihr Vermögen confiscirt und si«
» es Landes werde verwiesen werben, Mrvrdnet bey
Oberamt Caclsruhe den rr , Nov . 179 -̂ ,

Larlsruhe . Montags den 7NN nächst eintretlenkeu
Monat December wird der hiesige Burger und Wc «,
dermeister N ' klaus Laur , fein in der SvilhalstraKe
stehendes, einftits neben Herrn Gehettrienrach Rein¬
hardt anbcrnseilS aber neben dem Bcckermcistes
Schmidt gelegenes maßiv erbautes dreystöckigtes Hauß ,
auf dem aUhirstgen Rakhhauß unter annehmlichen Be .
Vingvissen und zwar Nachmittags um halb z Uhr cm
vor allemal öffentlich vrriiaigern lassen.

Lanftadr . Nachdem seit einiger Zeit bey dem hie .
stgen Kaiser! . König !, Feld » Verpflegs . Malaiin von
den Fuhrleuten mittelst angegebener falscher Namen
und Wohnone verschicdne Betrügerevcn und Enlfrcw .
düngen des Kaiser . GnlhS verübt worden : So ist von
nun an festgesetzt und bestimmt , daß künftig kein Fuhr ,
mann bey hiesigem Kaiser!, König ». Fett Magazin La,
düng bekommt , weicher nicht em Obrigkeitliches glaub ,
würdiges Zcugniß vvrwcisen kann , m welchem Or !
er angesessen und baß er ein ehrlicher Mann fty .
Uebrigens wird jedem , welcher einen Fuhrmann , ber
sich erfrecht Hai , unter falschem Namen Kaisers. Ma .
gaziuS Gur zu entfremden , mit Grund angiebl , 4 Ca .
roliy Douecvr aus hiesiger Caffe hiemit angesichert.
Canstadk den 22 . Nov , 179z.

Raiserl . Dönigl . Gbristwachtmeister
po» Wimmer. Fuhrwesens»

Lanzley allda«
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Hohenwettersbach. Allen Pachtlicbhabern wird

anburch bekannt gemacht , daß der größte Thcil deS
Freyherrljch von Schillingischen Gurys Hohenwettcrs .
dach bey Durlach neuerdings auf 6 bis 9 Jahre , von
Lichtmeß oder Georgy kommenden Jahrs a» zu
verpachten ist. Das zu verpachtende GMH besteht in
etwa ZZ7 Morgen Ackerfeld und 76 Morgen Wiesen ,
worauf gegenwärtig 108 Morgen mit Dinkel uns Korn
n Morgen mit Revs und zo Morgen mit Klee an»
geblümt stehen . Man denkt um die Hälfte des Er »
trags , Stroh und Futter ausgenommen , oder um
Frucht zu verpachten und dem Beständcr , Schäferey .
Vieh - und Bauren . Geschirr käuflich zu überlassen.
Liebhabere können sich wegen dem Halbbau bey der
""

A lt das geel ) r
Der jährliche Preis dieser unsrer Zeitung ist gegen

alle andre politische Blätter seil einer langen Reihe
von Jahren höchst billig und gering . Wir wollen ihn
auch itzt nicht erhöhen , ohnerachlet seit einigen Jahren
im Preis alles mehr als doppelt gestiegen ist . Diese
unsre Zeitung sowohl als das allgemeine Intelligenz »
Llatt , welches wöchentlich einmal erscheint , enthalten
typographisch de» doppelten Raum aller andern politi .
scheu und periodischen Blätter , dem ohngeachlet gaben
wir dem geehrten Publiko doch noch oft ganze Bögen
und Extrablätter ausserordentlich , werden solche auch ,
je nach dem Reichihum der politischen Begebenheiten
noch ferner geben , damit unser geehrtes Publikum so
viel möglich den Gang der itzt so kritische » Angelegen.
Heiken Europens systematisch , vhnunkerbrochen auch mit
möglichster Unparlheylichken , wie es unsre dcrmalige
Lage erlaubt , erhalten und von uns mst vvllkommner
Zufriedenheit bedient werde. Gärige Bcyträge
dazu werden mit vielem Vergnügen angenommen , ja
wir bitten a» ss neue gehorsam darum , sind ae,ch
erbötig , Briefporto und sonstige etwaige Auslagen ger-
ue zu ersetzen.

Unfern» geehrten Publikum , welches wir hiermit
als öffentlichen und enrscheidcnden , koch auch bil¬
ligen Richter anerkannt haben und noch immer
anerkennen , stauen wir hiermit a -.ich zugleich für
den bisher dieser unsrer Zeitung gegömuen gärigen
Brymll öffentlich den vollkommensten verbindlichsten
Dank ad und erbitten uns ferner Beyfall , Nachsicht,
Freundschaft und Liede. Wir werden unS auch/ wie
bisher , die Achtung unsers geehrten Publikums verdient
zu machen suchen .

Diese Zeitung erscheint Wöchemlich dreymal , nem.
lich Montags , Mittwochs und Fnyrags Nachmit¬
tags . Addonniren kann man sich täglich, u - kerzeich«
nen aber nur von halb zu Harb Jahr , da keine
vierteljährige Bestellungen und Abbestellungen von itzt

Verwaltung melden , oder biS den rn . Januar wegendem Fruchtpacht der Steigerung dahier beywohnen unddie nähere Bedingungen vernehmen . Hohenwettersbach >
den 28 . Nov . 1795 . Lrepherrlich v. Schillingische «

Verwaltung daselbst .
Gondelsheim . Der schon seit zc> Jahren abwesen¬de Lriedrich Saake , rin Sohn des dahier verstorbe»

nen herrschastl. Schaffners Lonrad Saake , soll seinunter Pstegschaftlicher Verwahr dahier stehendes Vcr .
mögen binnen Dato und 9 Monaten entweder selbst ,ober dessen LeibeSerben in Empfang mhmen , iubprse -
juäicio , daß solches sonst seinen sich darum gemeldete»
Geschwistern gegen Camion verabfolgt werden solle»Verordnet bey Amt Gvnbclsheim den io . Nov . 1795 .

re Publikums ^
an mehr angenommen werden. Die neuen Bestellun»
gen erwartet man gefällig »och vor Ende des Monat »
DeccmbcrS , um sich künftiges Jahr wegen der Ausia,
ge darnach bestimmen zu können.

Die auswärtige Hauptspebtlionen davon haben.
Für die Markgräflich -Badifche Unterlanbe und msRrich ,

hiesige K. R . Posthalierey , die K. R . Postvcrwallung zu
Durlach , die K. R . Posthaltercy zu Pforzheim , die K. R .
Posthaiterey zu Ettlingen und das K. R . Postamt zuRa .
statt .

Für die Herzoglich Würtembergische Lande und
nach Schwaben , bas K. R . Postamt zu Stuttgarb
und Canstatk.

Für die Markgräflich » Badische Oberlande in die
Echweitz und nach Italien , für erster« das K. A .
Postamt 1» Offenburg und für letztere die Zeilungs -Erpedi»
tivnin Basel , endlich

Für dir K. K . Vorder - Oesterreichische Lande
das K . R . Obcrpostamt zu Freydmg im Breisgaü . z,

Bey diestrGelegenheil bittet man auch gehorlamst olle h
hiesige und auswärtige geehrte Freunde , welche seit meh. §
rern Jahren und für das letzte M l ihren Zahlungen für f,
Zei ung , Wochenblatt , Avertissements Bücherrc . auMack » ^iois Hofbuchhandlung bis itzt noch , m Rückstand stehen , h
solche bald gefällig zu entrichten, ohneweiches man nothge » x
brungen feyn wird , künftig den Qaumftligen nichts mehr /fl
ohne Vorausbezahlung verabfolgen zu lassen , n»it den ^
Zcilung . und Wochendlaltsgeldein ist ja ohnehin bey» ,
nah überall Vorauszahlung üblich , wir verlangen aber p
nur am Enke jedes halben Jähes pünktliche Zahlung fl
dafür , dieses ist doch billig. Avertissements in Zeitung flund Wochenblatt werden künftig keine mehr ohne Vor « ,
ausbezahlunq angenommen , die gedruckte Zeile kostet ;
wie bisher 4 kr. für dir jedesmalige Einrückung. CatlÄ z
ruhe , den zo . Nov . 1795 . z

MacklotS Zeitungs . Lomptolr .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

